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nehmen. Ich glaube aber nicht, 
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protestieren. 
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Zur, dan sie ihn umgebracht haben. 

AMOK: Jetzt hast du doch darüber 

nachgedacht. Ich wollte nur deine 

Meinung, kl 

bEJOHN: DE, it's allright. K SS 

SÉ vi: Bonür- Was lest ihr für Bucher " , 

ABANDY: Fahrenheit 451, Catch ZZ und 
Elvis von Albert Goldstein. 

STEVE: Willy Johnsons Biographie 

| 8 EH, von Martin Luther King. 
music wi ELDO equals SC AR on: Hardcore. 

I BANDY: What is Hardcore 7 


DE Si wl REG TE GC mehr 
"ei een Ende keinen 4 3 
viet KN sind sie letztendlich aus 
gestiegen. | d E 
la ie steht ihr zu Si 
E GH og z.B» Splattercor® er 
Gëtter Die können von mir aus mac Ee 
ée sie wollen. Ich stehe auf a 


! urrge” 
Arten von Musik, wenn sie 9 o 


remer Mu- 


jielt ist. / Ä 
Ee Das ist auch meine Meinung 
r zum Schluf: noch eın 


Wärtern: Geld, 
Musik 


42 


doesn oft » 
En reich ist. hat un a JOHN: Ich mag Musik, die es in sich 
„Ereunde ı Ko er sie Lë 
Da ANDY: Du solltest so etwas nicht 


eingrenzen oder limitieren 

JOHN: Music is music. Ich weil was 
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aber du solltest es nicht ein 
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